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d‘Lercherlpost 

Liebe Leserinnen, liebe Leser - 

es freut mich, dass nach längerer 

Pause wieder eine aktuelle Ausga-

be  unserer  Vere insschr i f t 

„d‘Lercherlpost“ den Weg in die 

Breitenauer Haushalte und somit 

zu Ihnen finden kann. Im 94. Jahr 

seines Bestehens - eben heuer, 

2014 - steht unser Verein vor neu-

en Herausforderungen. Unser lang-

jähriger Chorleiter Georg Stock-

reiter, der uns über den Zeitraum 

von 28 Jahren in dieser Tätigkeit 

geleitet hat und durch seine ambiti-

onierte Arbeit und seine hohen 

musikalischen Kenntnisse für viele 

Highlights unseres Vereines ge-

sorgt hat, steht uns seit Mitte Mai 

in dieser Funktion leider nicht 

mehr zur Verfügung. Wir bedan-

ken uns bei ihm für seine engagier-

te, langjährige Tätigkeit bei uns und 

wünschen ihm viel Freude und Er-

folg auch in der Zukunft. Das gilt 

ebenso für alle Chormitglieder die 

mit ihm unseren Verein verlassen 

haben. Für unseren Verein ergeben 

sich dadurch aber auch viele neue 

Möglichkeiten. Er kann, unabhängig 

davon wer zukünftig für die musi-

kalische Leitung verantwortlich 

sein wird, sein Betätigungsfeld und 

seine Ziele neu definieren. Ich 

wünsche unserem Obmann 

Thomas Elian dass es ihm mit Un-

terstützung des Vereinsvorstandes 

gelingen möge, dies in naher Zu-

kunft zu realisieren um in Breiten-

au wieder jenen hohen  Stellen-

wert zu erhalten wie es viele Jahr-

zehnte Usus war. Das zu erreichen 

wird aber nur möglich sein wenn 

es gelingt neue (und frühere) aktive 

Chormitglieder aus Breitenau zu 

gewinnen.                         Gerhard Ebner 

Am Samstag, 13. Sep-
tember  findet heuer diese 
beliebte Veranstaltung zum 
„Tag des Liedes“ statt, bei der 
wir Ihnen wieder wie auch 
schon in den vergangenen 
Jahren diverse Köstlichkeiten  
sowohl musikalischer als auch 
kulinarischer Art kredenzen 
möchten. 

Wir laden Sie sehr herzlich 
ein, mit uns einen kurzweili-
gen Abend in gemütlicher 
Runde zu verbringen. Mit ei-
nem abwechslungsreichen 
Kurzprogramm wollen wir Sie 
musikalisch verwöhnen, eben-

so wie die Bläsergruppe des 
Musikvereines Breitenau, die 
an diesem Abend mit ihren 
musikalischen Beiträgen für 
Stimmung sorgen wird. Kuli-
narisch bieten wir Ihnen wie-
der verschiedene Köstlichkei-
ten vom Grill an, ebenso  aber 
wieder auch hausgemachte 

Mehlspeisen und  eine reichli-
che Auswahl an Getränken. 

Beginn: Ab 17 Uhr 

Wo: Terrasse des  SfZ  

Bei Schlechtwetter findet die 
Veranstaltung im Saal statt 

ZVR-Zahl: 315782709 

www.singasong.at 
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„Pro Musica“ 



Werte Leserinnen und Leser - 

Seit nunmehr zweieinhalb Jahren habe ich nun schon die Ehre, unserem Verein als Obmann vorstehen zu dürfen. In dieser 

Zeit konnten wir zahlreiche Veranstaltungen mehr oder weniger erfolgreich absolvieren, konnten damit uns selbst und natür-

lich unserem Publikum und Gästen Freude bereiten. Neben unseren Traditionsveranstaltungen in Breitenau (Adventkonzert, 

Messe am Stefanitag, Tag des Liedes) fanden unsere Aktivitäten großteils auswärts statt. In der Hauptsa-

che war dies unser geistliches Konzertprogramm „Praise the Lord“, das wir seit 2006 fast 30 mal im südl. 

NÖ und in Wien erfolgreich zur Aufführung gebracht haben und mit unserer Präsentation im Dom von 

Wiener Neustadt am 10. Mai wohl vorerst beendet haben. Zwei Tage nach diesem Konzert, am Beginn 

und gleichzeitigen Ende unserer Chorprobe am 12. Mai hat uns Georg Stockreiter nämlich mitgeteilt, 

dass er uns ab sofort nicht mehr als Chorleiter zur 

Verfügung steht und unseren Verein verlassen 

möchte. Mit ihm haben auch einige Sängerinnen und 

Sänger ihren sofortigen Austritt bekundet, einige 

schwanken noch in ihrer Entscheidung. Georg hat 

uns - alle Chormitglieder, besonders aber den Vereinsvorstand und 

natürlich auch mich als Obmann - mit seiner für uns spontanen Ent-

scheidung überrascht und damit vor schwierige Aufgaben gestellt. Die 

Suche nach einer neuen Chorleitung, nach Wegen bereits zugesagte 

Auftritte auch war nehmen zu können und unseren teilweise verunsi-

cherten Chormitgliedern Sicherheit zu geben haben den Vereinsvor-

stand und mich daher in den letzten Wochen entsprechend gefordert. 

Zwischenzeitlich ist es aber gelungen unter der Leitung von Frau Maria 

Müllner, die uns spontan als Chorleiterin ausgeholfen hat, am 10. August die Feldmesse in Schwarzau (Florianifest) zu singen 

und für das Herbstprogramm hilft uns vorerst Herr Stefan Huber als Chorleiter aus. Beide Personen wären geeignete Perso-

nen für die zukünftige Chorleitung, beide haben auch ihr diesbezügliches Interesse bekundet. Das ist sehr erfreulich, wir ha-

ben aber auch noch weitere Kontakte geknüpft und nach div. Gesprächen wird unsere Vereinsleitung zeitgerecht die not-

wendigen Entscheidungen treffen. Jedenfalls hat diese überraschend eingetretene Situation auch neue Chancen und Möglich-

keiten für unseren Verein eröffnet. Die Chance, den Verein neu auszurichten um zukünftig wieder verstärkt in und für Brei-

tenau tätig sein zu können. Die Chance wieder mehr Breitenauer in unsere Reihen holen zu können, sowohl neue als auch 

altgediente, zwischenzeitlich aus Frustration ausgeschiedene Sängerinnen und Sänger. Meine Bitte an Sie: Unterstützen Sie uns 

in unserem Bemühen unseren Verein wieder ins richtige 

Fahrwasser zu bringen! Wundern Sie sich nicht, wenn wir 

Sie diesbezüglich in nächster Zeit vielleicht persönlich kon-

taktieren um Ihre geschätzte Meinung dazu zu erfragen. 

Gerne lade ich Sie auch ein, diese Meinung auch in einer 

geplanten Diskussionsrunde persönlich einzubringen. Alle 

diesbezüglichen Aktivitäten sollen dazu führen, den Verein 

für die zukünftige Tätigkeit so auszurichten, dass man sich 

als Mitglied wohl fühlen kann und dass er in der Bevölke-

rung geachtet und geschätzt wird, gemäß unserem Motto: 

Verabsäumen möchte ich aber 

auch nicht, mich bei Georg Stock-

reiter, der seit Herbst 1985 bei 

uns als Chorleiter tätig war und 

dessen musikalische Qualitäten ja 

unbestritten sind, für seine langjäh-

rige, erfolgreiche Tätigkeit und sein Engagement zu bedan-

ken. Danke auch an alle Chormitglieder, sowohl an die aus-

geschiedenen als auch an die aktiven, die bereit sind bzw. 

waren die oft karg bemessene Freizeit für unser gemeinsa-

mes Hobby zu opfern und oft weite Fahrstrecken dafür in 

Kauf zu nehmen um an den Proben und Aufführungen teil-

nehmen zu können! Belohnt werden diese Mühen allerdings 

durch gelungene, qualitätsvolle Auftritte und zukünftig auch 

wieder verstärkt durch ein harmonisches Miteinander! 

Ich darf Sie abschließend sehr herzlich zu unserem „Tag des 

Liedes“ einladen und ich würde mich freuen, Sie dort begrü-

ßen zu können. 

Ihr Thomas Elian  

   

 

Der Obmann hat das Wort: 
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Wohin führt der neue Weg - 

„Back to the Roots“ oder „Auf zu neuen 

Höhen“? 

Schließt das Eine das Andere aus? 

Oder ist es sogar Voraussetzung dafür? 

Wie verläuft der richtige Weg um unseren 

Verein wieder erfolgreich im Breitenauer 

Alltag zu positionieren? Fest steht jedenfalls: 

An der Qualität darf nicht gerüttelt werden! 

Hohe Qualität ist Voraussetzung für eine 

zukünftige, erfolgreiche Tätigkeit! 

Im Geiste eins - 

Im Liede frei - 

In Wort und Tat 

der Heimat treu! 

 



 

Lauf‘ nicht fort, sing im Ort ……! 
 

Wer singt, macht Musik mit dem einzigen Instrument, das jeder besitzt - mit der eigenen Stimme. 

Die ist das Urinstrument, und der Hang zum Singen kommt noch vor dem Sprechen. Mit dem Singen ist dem Menschen ein 

Medium gegeben, um seine Emotionen auszudrücken, seinen Geist und Körper wahrzunehmen. Daraus resultiert 

Selbsterfahrung, sogar heilende Kraft. Wer singt, macht aktiv Musik - das ist der Anfang, Kultur nicht nur zu konsumieren. 

Wer singt, gestaltet Kultur mit. Wer selbst gestaltet, entdeckt dabei, was sich „besser“ oder „schlechter“ anfühlt - Singen 

macht sensibel. Es hilft also, die eigene Erlebnis- und Ausdrucksfähigkeit auszubilden. Wer beim Singen im Chor Musik selbst 

gestaltet, ordnet sein eigenes Gefühl und seine eigenen Wünsche ein in die Äußerungen der Gruppe. Man verfolgt ein 

gemeinsames Ziel - und so entwickelt sich soziales Verhalten, Teamfähigkeit. Wer im Chor singt, stellt sich selbst in einen 

gemeinsamen Kulturzusammenhang - das erleichtert es, den eigenen Platz im globalen Konzert der Kulturen und Identitäten 

zu finden. Wer singend musiziert, stellt bei zunehmender Leistungsfähigkeit fest, dass Leistung zufrieden stimmt. 

Gutes Singen macht selbstbewusst wie guter Sport. Wer im Chor gut singt, bereitet anderen (den Chor-Mitgliedern, dem 

Chorleiter, dem Publikum) Freude - und der verdiente Beifall ist ein Lohn, den jeder gern empfängt. Wer in einem aktiven 

Chor singt, trifft andere aktive Musiker, andere Chöre und Musiker auch aus anderen Ländern. Das schafft Freundschaften, 

überwindet Grenzen. 

Soweit einige wissenschaftlich fundierte Argumente für das Singen im Chor. Einfach zusammengefasst bedeutet das: Singen ist 

gesund, Singen wirkt entspannend nach einem anstrengenden Arbeitstag, Singen mach fit und Singen macht Spaß und bereitet 

Freude! Wir bieten diese Möglichkeiten in unserem Verein in und für Breitenau an und wir freuen uns auf Zuwachs! 
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Meine bisherigen 2 Jahre bei „Pro Musica“ waren geprägt von bunten Eindrücken: 

 Musikalisch tolles, vielfältiges Repertoire: von einfacher bis hin zu sehr anspruchsvoller Literatur 

ist alles vertreten. 

 Meine Kolleginnen und Kollegen im Chor schätze ich von Beginn an sehr: sie haben mich auf-

merksam willkommen geheißen und mich toll unterstützt, da ich zu Beginn kaum Notenlesen konnte 

und komplett auf mein Gehör angewiesen war. 

 Durch das tolle Musikerleben in diesem Chor bin ich auf den Geschmack gekommen, mich tie-

fergehend mit Musik auseinanderzusetzen. 

Ich erlebe die aktuelle Phase der Veränderung im Chor als offen gegenüber dem Neuen - 

ich bin schon gespannt, wohin uns die Reise mit dem Zug "Pro Musica" musikalisch und als Gruppe 

führt und welche neuen "Passagiere" zusteigen werden... ;)  

 

     Ich bin seit 1. August 1955 als ausübendes Mitglied beim GV Breitenau „Pro Musica“ und war        

mehr als 40 Jahre davon im Vereins-Ausschuss tätig, war als Kassierin für die Finanzen des Vereins ver-

antwortlich. 

  Ich habe in dieser Zeit natürlich bei vielen Veranstaltungen mitgewirkt - 

Konzerte des Gesangvereines - Singen bei Hochzeiten - Geburtstagfeiern - Sängertreffen - Messgestaltungen,   

  u.s.w., sowie die Konzertreisen nach Schweden, Spanien, Italien, Frankreich, England und Amerika. 

All diese Aktivitäten waren für mich ein tolles Erlebnis. Ich habe mich beim Chor bis heute immer  

wohlgefühlt und hoffe es wird noch ein paar Jahre so bleiben und ich kann noch schöne Stunden im 

Kreise meiner Sangesschwestern und Sangesbrüder verbringen! 

Mein Name ist Anita Piringer und ich bin seit ca. 10 Jahren bei „Pro Musica“. 

Als sogenannte „Zuagroaste“ hab ich in Breitenau Fuß gefasst. Mein Motto: Zwoa zuagroast aber trotz-

dem integriert!“ 

So hab ich durch Zuspruch eines Chormitgliedes den Start in den Chor gewagt. Gesungen hab ich im-

mer schon gern und so dachte ich durch den Chor auch schneller ins Ortsgefüge zu finden. „Pro Musi-

ca“ ist aber eine bunte Sängerschar von näheren und weiteren Gemeinden. Eines ist jedoch allen ge-

mein - die „Freude am Singen“! 

So hoffe ich, dass der Chor auch weiterhin viele gemeinsame Auftritte hat und somit „Altes“ und auch 

„Neues Liedgut“ zum Ohrenschmaus bringen kann. 

Singen erhebt die Seele, verbindet Menschen und hilft uns Freude in den Alltag zu bringen. 

Robert Kafenda 

Stimmgruppe:Tenor 

Renate Friedrich 

Stimmgruppe: Alt 

Anita Piringer 

Stimmgruppe: Sopran 

Chormitglieder stellen sich vor: 



Wenn einer eine Reise tut, … 
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Sa, 13. September - Xungen, gspüt & grüt
   zum Tag des Liedes -  
   unser musikalisch-kulinarischer 
   Abend zum Wohlfühlen und 
   Genießen auf der Terrasse des Sfz 
   (bei Schlechtwetter im Saal) 
   Beginn: 18 Uhr 
   Bewirtung: ab 17 Uhr 
Sa, 20. September - Vereinsausflug 
   Siehe nebenstehende Einladung 
Sa, 25. Oktober  - 20 Jahre Sfz 
Sa, 29. Dezember - Breitenauer Advent 
   Stimmungsvoller Abend als 
   Einstimmung zum Advent 
   Kirche/Schulhof in Breitenau 
   Ab 18 Uhr 
Sa, 06. Dezember u. 
So, 07. Dezember - Advent im Park 
   Ab 15 Uhr 
Fr, 26. Dezember Festliche Gestaltung der 
   Feiertagsmesse am Stefanitag 
   Beginn: 9 Uhr 
 
Wir freuen uns auf Ihre geschätzte Teilnahme an unseren 
Veranstaltungen! 

Unsere Termine: 

           - aus früheren Tagen! 

 
 

 
 
 

 

Wir freuen uns auf einen erlebnisreichen Tag in ent-

spannter Atmosphäre . Wenn Sie daran teilnehmen möchten 

freuen wir uns darüber, noch sind einige Plätze frei. Bei Inte-

resse kontaktieren Sie bitte Obmann Thomas Elian (0664 

8475818) oder Renate Friedrich (02635 61445).                

Fahrtpreis (inkl. Eintritt Ölmühle und Graz Backstage)         

€ 34,— pro Person. 

Ein bunter Bilderbogen früherer Reiseakti-

vitäten unseres Vereins  


